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Ein Tag ohne Gebet  
ist wie ein Himmel ohne Sonne,  

wie ein Garten ohne Blumen.  
 

Papst Johannes XXIII. 
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Liebe Schwestern und Brüder im Glauben, 

 
Sommerzeit – eine Zeit zum Aufatmen, Innehalten und Neuwerden 
 
 
wenn die Tage länger und die Abende milder werden, wenn das Leben 
sich nach draußen verlagert und die Natur in voller Blüte steht, dann  
spüren wir: Der Sommer ist da. Für viele Menschen ist diese Zeit nicht 
nur von Licht und Wärme geprägt, sondern auch von Vorfreude.          
Vorfreude auf Urlaub, auf Begegnungen, auf eine Pause vom oft        
hektischen Alltag. 
Die Sommermonate laden uns ein, einen Gang zurückzuschalten. Sie 
schenken uns Gelegenheit körperlich und geistlich zur Ruhe zu kommen, 
neue Kraft zu schöpfen und vielleicht auch den Blick neu auf das        
Wesentliche zu richten. Nicht selten finden wir gerade in der Stille, im 
Loslassen von Terminen und Verpflichtungen, eine tiefere Begegnung mit 
uns selbst und mit Gott. 
 
Wie treffend bringt es ein Hymnus aus dem Stundenbuch zum Ausdruck: 

 
,,Die Glut des Mittags treibt uns um, 

die Stunden eilen wie im Flug; 
du, Gott vor dem die Zeiten stehn, 

laß uns ein wenig bei dir ruhn. 
Wir atmen fiebrig und gehetzt, 

der Streit flammt auf, das rasche Wort; 
in deiner Nähe, starker Gott, 

ist Kühlung, Frieden und Geduld.“ 
 
Ich möchte Sie ermutigen, die Sommerzeit nicht nur als äußere           
Erholung, sondern auch als geistliche Chance zu verstehen. Vielleicht 
finden Sie Zeit für ein gutes Buch, für ein stilles Gebet, für ein Gespräch 
mit einem lieben Menschen oder einfach für ein bewusstes Wahrnehmen 
der kleinen Zeichen von Gottes Gegenwart in Ihrem Alltag. Im Rauschen 
der Bäume, im Lächeln eines Kindes, im Duft der Blumen oder in der 
Weite des Himmels. 
Auch wenn sich das Gemeindeleben in den Ferienmonaten oft ein wenig 
verlangsamt, bleibt unsere Gemeinschaft lebendig. Unsere Kirchen     
stehen offen als Orte der Einkehr, des Gebets und der Dankbarkeit. Ob 
Sie zuhause bleiben oder in die Ferne reisen: Gott geht mit. Er kennt  
keine Ferien, keine Pause. Seine Liebe begleitet uns, wohin wir auch   
gehen. 
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Ich wünsche Ihnen allen eine gesegnete Sommerzeit. Mögen Sie         
erholsame Tage erleben, Momente der Freude, der Besinnung und der 
Erneuerung. Möge Gottes Segen Sie und Ihre Familien begleiten und 
beschützen – auf allen Wegen, an allen Orten, zu jeder Zeit. 
 
In herzlicher Verbundenheit und mit freundlichen (….mit sommerlichen) 
Grüßen, 

Ihr/Euer Pater Tomy 
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Liebe Gemeinden in Bad Nenndorf, Bückeburg,  

Rinteln und Stadthagen, 

 

„Ich danke meinem Gott jedes Mal, wenn ich an euch denke.“  

(Philipper 1, 3) 
 

mit diesen Worten des Apostels Paulus möchte ich mich an Sie wenden 
– Worte, die mir tief aus dem Herzen sprechen. Sie kamen mir in den 
Sinn, als ich mich heute hinsetzte, um Abschied zu nehmen. Abschied 
von vier Jahren (in Bückeburg und Stadthagen) (zwei Jahren in Bad 
Nenndorf und Rinteln) gemeinsamen Weges voller Begegnungen, voller 
Leben, voller Glaubens – mit Höhen und Tiefen, Licht und Schatten, 
Zweifeln und Segen. 

Ich durfte mit Ihnen leben, feiern, beten, trauern und hoffen. Ich denke 
zurück an meinen ersten Gottesdienst in Ihren Gemeinden – an die    
vielen erwartungsvollen Gesichter, an offene Herzen und unbekannte 
Namen. Aus Fremden wurden Vertraute, aus Vertrauten Freunde, aus 
vier Gemeinden wurde für mich Heimat. 

Ich habe so viel empfangen – mehr, als ich je in Worte fassen kann:    
Vertrauen, Mitgehen, Gebet, Geduld. Wir haben das Leben miteinander 
geteilt – in freudigen Momenten wie Taufen, Erstkommunionen,          
Firmungen und Hochzeiten, in fröhlichen Festen und stillen Gebeten. 
Aber auch in den schweren Stunden durften wir einander tragen – in 
Krankheit, in Abschieden und in der Trauer. 

Als Ihr Priester durfte ich oft mitten in Ihr Leben hineinsprechen, Sie    
begleiten, segnen, Ihnen zuhören – und selbst so viel lernen. Für all das 
bin ich Ihnen von Herzen dankbar. 

Jetzt heißt es Abschied nehmen. Nicht, weil ich Sie vergesse – das    
werde ich gewiss nicht. Sondern weil Gott mich weiterführt, auf neue   
Wege, zu anderen Menschen, die auf Seelsorge warten. Ich gehe nicht, 
weil es hier nichts mehr zu tun gäbe – sondern im Vertrauen, dass der 
gute Hirte, der uns alle begleitet, auch Sie weiterhin führen wird. 

Halten Sie fest an der Gemeinschaft. Tragen Sie einander weiter im    
Gebet. Kirche lebt nicht allein durch Priester – sondern durch Sie: durch 
Menschen, die im Alltag glaubwürdig lieben, hoffen und handeln. 

Ich gehe mit einem Herzen voller Erinnerungen – an strahlende Augen, 
stille Begegnungen, gelebten Glauben. Und ich lasse ein Stück meines 
Herzens hier, bei euch, in euren Gemeinden, die mich tief geprägt haben. 

Ich danke Ihnen und euch allen von Herzen - aufrichtig, mit großer   
Freude. Für die gemeinsame Zeit. Für Ihr Vertrauen.  
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Für all die Unterstützung, das Mittragen, das Mitbeten. Herzlichen Dank 
für Ihren unerschütterlichen Glauben, Ihre großzügigen Herzen und Ihre 
aktive Präsenz in unseren Pfarrgemeinden. 

Ich freue mich sehr, dass ich mich auch persönlich bei Ihnen verabschie-
den darf – und lade Sie herzlich zu den Abschiedsgottesdiensten ein: 

 Bad Nenndorf am  20. Juli 2025, Rinteln am 27. Juli 2025,  

Stadthagen am 10. August 2025 und  

Bückeburg am 21. September 2025  

In diesen Gottesdiensten möchte ich mich in jeder Gemeinde ganz     
persönlich bedanken. 

Vergelt’s Gott – für alles.  

Ich werde mit Ihnen im Gebet verbunden bleiben. 

Mit herzlichem Dank und in christlicher Verbundenheit, 

Ihr/ Euer Pater Jacob 

 
In unserer Pfarrgemeinde St. 
Sturmius findet die Verabschie-
dung 
 

am Sonntag den 
27. Juli 2025 um 11.00 Uhr 

in St. Sturmius 
 

statt. Im Pfarrheim ist im An-
schluss an die Heilige Messe 
bei Herzhaftem und leckerem 
Kuchen die persönliche Begeg-
nung mit Pater Jacob  möglich. 
Alle Gemeindemitglieder sind 
hierzu herzlich eingeladen.  
 

Kirstin Heinemann 
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Nachruf zu Papst Franziskus   
 

Papst Franziskus begann seinen 
Dienst am 13. März 2013 mit 
dem Segen Urbi et orbi.  
Und der Heilige Vater beendete 
seinen Dienst am Ostersonntag, 
20. April 2025 mit dem großen 
Segen über die Stadt und den 
ganzen Weltkreis. Am nächsten 
Morgen hat Papst Franziskus   
seinen Geist in die Hände des  
Vaters zurückgegeben. 
  

Was bleibt von dem ersten    
Südamerikaner und Jesuiten, der 
auf dem Stuhl Petri 12 Jahre die 
Kirche leitete?  
 

„Ihr sollt den Stallgeruch der Schafe tragen.“ Diesen Appell richtete 
der Heilige Vater an seine Priester und verstand sich selbst als ein Hirte 
aus dem Volk und für das Volk. Ein Kind trat vor ihn. Der Junge weinte 
und vertraute dem Heiligen Vater an, dass sein Vater schon verstorben 
sei. Würde er nun als nicht gläubiger Mensch in den Himmel kommen? 
Papst Franziskus drückte den Jungen väterlich an sich und sprach ihm 
Trost zu. Was wird Franziskus dem Jungen auf offenem Podium vor          
lauter Kindern und Erwachsenen wohl zugeflüstert haben … Franziskus, 
ein Papst der Nähe. 
 
Auf den Spuren des heiligen Franziskus hat Papst Franziskus einen   
einfachen Lebensstil geführt. Er fuhr am Weißen Haus in einem kleinen 
Fiat vor und trug Straßenschuhe. Der Papst verzichtete auf seine     
Wohnung im Papstpalast und wohnte im Gästehaus Santa Marta.  
 
Franciscus – mehr wird auf seiner Grabplatte in seiner Lieblingskirche 
Santa Maria Maggiore nicht zu lesen sein. Wohl deshalb hat ein Obdach-
loser an den Kolonaden von St. Peter tief getrauert und sagte: „Papst 
Franziskus wird uns fehlen. Er war einer von uns“. Seine Reisen etwa auf 
Lampedusa oder in die Mongolei belegen seine Absicht, den Armen,   
Entrechteten, den Flüchtlingen und den am Rande stehenden Menschen 
besonders beizustehen.  
 
 
Kurz nach dem Tod des Papstes sprach mich eine evangelische Christin 
voller Betroffenheit an und sagte: „Franziskus war auch unser Papst“.  
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Franziskus hatte Angst vor einer verschlossenen, elitären Kirche, die 
sich um sich selbst dreht. „Verlasst Euer Sofa und die Komfortzone“. 
So rief der Papst Jugendlichen auf dem Weltjugendtreffen 2016 in     
Krakau zu. Franziskus war ein Brückenbauer zu allen christlichen     
Konfessionen, Religionen und Menschen guten Willens. Dafür hat er 
schon mal die Dogmatik, das Kirchenrecht, den Katechismus aus der 
Hand gelegt und das Herz sprechen lassen. Papst Franziskus stieß   
Türen auf und brachte vielen Menschen, Sündern wie Heiligen Gottes 
Barmherzigkeit entgegen.  
 
Mit seinen vier Enzykliken Lumen fidei, Laudato si, Fratelli tutti und Dile-
xit nos griff der Papst sowohl religiös spirituelle wie auch soziale und po-
litische Themen heraus und brachte sie in Kirche und Gesellschaft ein. 
Mit seiner Absicht, eine synodale Kirche auf den Weg zu bringen bleibt  
Franziskus als Pilger der Hoffnung unvergessen in unseren Herzen.    
 

Pfarrer Markus Grabowski 
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La pace sia con voi.  
Der Friede sei mit Euch. 

 
Mit diesen Worten des auferstande-
nen Christus begrüßte der neue 
Papst Leo XIV. die versammelten 
Gläubigen auf dem Petersplatz und 
weltweit an den Bildschirmen. Das 
ausgerechnet Robert Francis Pre-
vost, der erste US-amerikanische 
Papst auf der Loggia erscheinen wür-
de, haben die wenigsten gedacht. 
Dass das Konklave nach dem 4. 
Durchgang am 8. Mai 2025 abge-
schlossen war, überrascht auch sehr. 
 
Schon die ersten Tage des Pontifi-
kats zeigen deutlich, welchen Weg 
Papst Leo, ein Mann der Mitte, gehen 
und welche Schwerpunkte er setzen 
wird. 

 
Christus im Mittelpunkt der Verkündigung  
 
Papst Leo XIV. rief in seiner Ansprache an die Kardinäle „die Rückkehr 
zum Primat Christi“ in Erinnerung. Der Augustinerpater auf dem Stuhl 
Petri, der viele Jahre in Peru wirkte, stellte selber für seinen päpstlichen 
Dienst fest, selbst zu verschwinden, um Christus sichtbar zu machen. 
 
Missionarische und evangelisierende Kirche  
 
Der heilige Vater bleibt in der Spur seines Vorgängers, wenn er bei sei-
ner Amtseinführungspredigt die Kirche aufruft, sich nicht zu verschließen, 
sondern mutig das Evangelium zu bezeugen und „allen Menschen die 
Liebe Gottes zu bringen“. 
 
Synodale und kollegiale Kirche  
 
Papst Leo XIV. wird von vielen als ein Mensch des Zuhörens geschätzt. 
Vor seiner Papstwahl leitete er als Kardinal das Dikasterium für die Bi-
schofsernennungen im Vatikan und musste so weltweit Kontakte pflegen, 
Dialog mit unterschiedlichen Lokalkirchen pflegen. Der Papst sieht sich 
in einer synodalen und kollegialen Kirche nicht als „einsamer Führer“ 
oder „Beherrscher“ der ihm anvertrauten Menschen. Vielmehr will sich 
Papst Leo als Bruder „zum Diener eures Glaubens und eurer Freude ma-



9 Kirchengemeinde St. Sturmius  

chen und mit euch auf dem Weg der Liebe Gottes wandeln“. In diesem 
Sinn wünscht sich der Papst eine Kirche, die Vielfalt zulässt und eins 
bleibt. „Ich würde mir wünschen, dass dies unser erstes großes Verlan-
gen ist: eine geeinte Kirche, als Zeichen der Einheit und der Gemein-
schaft, die zum Ferment einer versöhnten Welt wird.“ (Predigt bei der 
Amtseinführung 18. Mai 25) 
 
Dialog mit der Welt  
 
Schon wenige Tage nach seiner Wahl hat sich der 69-jährige Papst Leo 
als Vermittler für den Frieden angeboten. Sein Grußwort am Abend sei-
ner Wahl „Der Friede sei mit euch“ kommt vom auferstanden Herrn und 
soll doch auch die Völker politisch und wirtschaftlich erreichen. Papst 
Leo XIV. wird sich sicher in der Spur seines Vorgängers bewegen, wenn 
er auf das Unheil der Kriege, der Ungerechtigkeit, der wirtschaftlichen 
Ausbeutung, der Flucht und der Armut hinweisen wird. Schließlich betont 
der heilige Vater, dass er seinen Namen ganz bewusst in Anlehnung an 
Papst Leo XIII. gewählt habe. Dieser Papst hat am Ende des                
19. Jahrhunderts mit der ersten Sozialenzyklika „Rerum novarum“ auf 
die dramatischen Probleme der Industrialisierung eine Antwort gegeben. 
Papst Leo XIV. sieht besonders mit der aufkommenden künstlichen    
Intelligenz eine nie dagewesene Umwälzung auf die Welt zukommen.   
In seiner  Ansprache an das Kardinalskollegium am 10. Mai 2025 sagte 
Papst Leo: „Und heute bietet die Kirche allen den Schatz ihrer      
Soziallehre an, um auf eine weitere industrielle Revolution und auf 
die Entwicklungen der künstlichen Intelligenz zu antworten, die 
neue Herausforderungen im Hinblick auf die Verteidigung der   
Menschenwürde, der Gerechtigkeit und der Arbeit mit sich         
bringen.“ 
Papst Leo XIV. hat durch seine Wahl und seine ersten Auftritte große 
Medienaufmerksamkeit und eine neue Begeisterung unter den Gläubi-
gen ausgelöst. Viele Fachleute und Beobachter trauen dem neuen Ponti-
fex wirklich zu, Brücken zu schlagen, in und außerhalb der Kirche für 
Versöhnung, Dialog und Frieden zu sorgen. Seine Erfahrung auf drei 
Kontinenten, die Kenntnis von sechs Sprachen, ein abgeschlossenes 
Mathematikstudium und seine Promotion in Kirchenrecht durften Papst 
Leo, dem Globetrotter bei seinem schwierigen Amt genauso gut helfen 
wie unser begleitendes Gebet. Gott segne unseren Papst.  
 

Pfarrer Markus Grabowski 

Gebetsanliegen des Papstes  für den Juli 2025 

Beten wir, dass wir lernen immer mehr zu unterscheiden, die Lebenswege 
zu wählen wissen und all das abzulehnen, was uns von Christus und dem 
Evangelium wegführt. 
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Ökumenische Gottesdienste 
 
Die Vereinigten Chöre Rinteln  bieten im Rahmen ihrer Sängerfeste  
Freiluftgottesdienste an. 
Sonntag, 06. Juli 2025 um 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst beim 
Hafenfest am  Alten Hafen in Rinteln.   
Sonntag, 24. August 2025 um 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst 
beim Blumenwallfest im Stadtpark Blumenwall in Rinteln. 

Ursula Mücke 

Ökumenisches Morgengebet  
 
Das ökumenische Morgengebet 
geht in die Sommerpause.  
Bis zum 01. Juli 2025 haben wir 
uns in der Jakobi Kirche getroffen. 
Wo es nach den Sommerferien 
weitergeht, erfahren Sie im     
September - Oktober Pfarrbrief. 

Ursula Mücke 

Ein einmaliges Projekt „Abendmesse“ 
 

Ein neues Projekt einer mal anders gestalteten sonntags Abendmesse 
findet in unserer Pfarrei am Sonntag, 17. August um 18.00 Uhr in  St. 
Sturmius in Rinteln statt. Zu diesem Anlass entfallen entsprechend die 
Hl. Messen in den anderen Kirchorten.  
Es sind alle ganz herzlich eingeladen diese Hl. Messe inhaltlich           
gemeinsam vorzubereiten. Die Vorbereitung beginnt um 16.00 Uhr im 
Pfarrheim Rinteln. 
Im Anschluss an die Hl. Messe lassen wir den Abend bei geselligem    
Fingerfood – Mitbringbüfett ausklingen.  
Über Ihr Kommen und das Mitbringen von Speisen würden wir uns     
freuen. 

Kirstin Heinemann 

Kräutersegnung 
 

Am Freitag, den 15.08.2025 und 
am Sonntag, den 17.08.2025 
werden in den hl. Messen mitge-
brachte Kräuter gesegnet. 

  Redaktionsteam 

 
 
 

Einschulungs-
gottesdienste 

2025 
 
 
 

Freitag,15. August 
17.00 Uhr Ri St. Sturmius 

 
Samstag, 16. August 

08.30 Uhr Fb Stiftskirche 
09.00 Uhr HO St. Bonifatius 
09.30 Uhr Hem ev. Kirche 

11.00 Uhr HO St. Bonifatius  
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Ich habe wieder im Archiv nach 
Klassikern, Perlen und Raritäten 
aus neuen und alten Werken des 

wohl bedeutendsten  
deutschsprachigen Chansonniers  

unserer Zeit gestöbert  
und daraus ein spannendes        

Programm zusammengestellt, 
das wohl für jeden Geschmack 

etwas zu bieten hat. 
 

Lieder über Menschen,  
die anders ticken, nicht immer 

nur geradeaus gehen  
und überraschend anders sind, 
im wahrsten Sinne des Wortes 

„Verrückte!“ Seligpreisungen der 
besonderen Art. 

„Selig sind die Verrückten“ 

Matthias Risau-Klöpper  
singt  

Lieder von Reinhard Mey  
Sonntag, 06. Juli 2025,  
18.00 Uhr – 20.00 Uhr 

Katholische Kirche St. Maria,               
Hemeringen - Hess. Oldendorf  

 
Matthias Risau-Klöpper 
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75 Jahre Sankt Bonifatius Hess. Oldendorf  
 

Liebe Gemeindemitglieder,  
 

in diesem Jahr begeht unsere Kirche ihren 75. Weihetag.  
Das wollen wir gebührend feiern! 

 
Am Samstag, den 30. August 2025 findet um 16.00 Uhr  

ein Festgottesdienst in unserer Kirche,  
unter Mitwirkung des Kirchenchores, statt.  

 
Es gibt eine Fotoausstellung über 75 Jahre Sankt Bonifatius, die in der 

Kirche nach dem Gottesdienst betrachtet werden kann.   
 

Danach setzt sich der gemütliche Teil des  
Festes im Pfarrheim und Pfarrgarten fort.  

Es gibt Live-Musik mit der Gruppe Keizu, eine Tanzvorführung  
und jede Menge Zeit für einen Austausch in gemütlicher Runde.   

 
Natürlich ist für Speis und Trank gesorgt. 

 
„Ein Fest steht und fällt mit seinen Gästen“ - von daher fühlen Sie sich 

alle herzlich eingeladen!  
 

Seien Sie dabei, feiern Sie mit! 
 

 Wir freuen uns auf Sie! 
 

Ihr Kirchortteam von Sankt Bonifatius 
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Liebe Gemeindemitglieder, 
 
Ich grüße Sie alle ganz lieb aus 
Bückeburg und möchte ein   
wenig über meine Ideen und 
Projekte berichten. Wie sie ja 
schon wissen, bin ich für den 
Bereich der Schwangerschafts-
beratung und die     allgemeine 
Sozialberatung zuständig. Am 
8. Mai 2025 hat in der Pfarrei in 
Stadthagen unsere erste       
Infoveranstaltung „Rund um die 
Geburt" gestartet. Kerstin Eifler, 
die leitende Hebamme aus dem 
Klinikum in Vehlen und ich durften den Schwangeren nützliche Tipps und 
Erfahrungen aus unserer langjährigen Arbeit in diesem Bereich weiterge-
ben. Wir erhoffen uns dadurch, dass den neuen Erdenbewohnern ein 
stressfreier und intensiver Start geboten wird und eine starke Verbindung 
zwischen Mutter und Kind aufgebaut und gefestigt werden kann. Mutter 
und Kind sollen sich in dieser Zeit der Veränderung sicher und unterstützt 
fühlen.  
Die nächste Veranstaltung wird am 14. August 2025 in Bückeburg 
stattfinden, am 09. Oktober 2025 in Rinteln und am 13. November 
2025 in der Pfarrei in Bad Nenndorf. Bitte sagen Sie allen Schwange-
ren, die sie kennen, Bescheid, da diese Veranstaltung wirklich informativ 
und unterstützend sein kann, egal ob es das 5. Kind ist oder das erste, 
ob man sich in einer Notsituation befindet oder sich einfach nur schlau 
machen möchte. 
Eine weitere Neuigkeit, die ich schon ein wenig ankündigen darf, ist    
unsere ökumenische Woche vom 22. - 28. September 2025 in     
Bückeburg unter dem Motto „Körper- Geist und Seele“ für Familien,    
Senioren, Kinder, Männer und Frauen. Hier werden sich die Gruppen der 
evangelischen und der katholischen Gemeinde durch liebevolle       
Workshops vorstellen. Daneben wird es die ganze Woche auch Fachvor-
träge und Workshops von Fachleuten aus den unterschiedlichsten      
Bereichen wie zum Beispiel Meditation für Kinder, Verbesserung der 
Merkfähigkeit für Senioren,    meditatives Gebet, Yoga und Tanzen für 
Weiblichkeit, Kreativworkshops, Achtsamkeitstraining für Familien,   
Emotionsregulation... geben. Auch das Rote Kreuz und die Diakonie und 
die Stadt sind mit von der Partie. Für jeden sollte etwas dabei sein. Gott 
sollte im Alltag überall mitschwingen und die Menschen vernetzen und 
ihnen die Möglichkeit geben Dinge auszuprobieren.  
Wir kaufen ja auch nicht den exquisiten Käse, wenn wir nicht vorher pro-
bieren durften und uns von der Qualität überzeugen durften.              
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Deshalb würde ich mich freuen, Sie als Gast bei ganz vielen Workshops 
und   Vorträgen begrüßen zu dürfen. Die ganze Woche wird auf Spenden   
basiert sein, so dass jeder kommen kann und geben wie er oder sie es 
vermag. Am 25. August 2025 findet die nächste Caritas Sprechstunde 
hier in Rinteln statt. Ich würde mich freuen Sie in der Zeit zwischen   
10.00 - 12.00 Uhr begrüßen zu dürfen. Sie sind mit jedem Anliegen will-
kommen. Auch wenn Sie sich nur einmal aussprechen möchten oder gar 
noch nicht genau wissen, wo ihr eigentliches Problem liegt.  Ich leihe 
ihnen mein Ohr und begleite Sie ein Stück ihres Weges. Manchmal tut es 
ganz gut seine Probleme einmal in fachkundige Hände zu legen. Jeder 
ist willkommen. Also bitte weitersagen! 

Dr. Diana Kolb 

Lieber Herr Pfarrer Grabowski, 
liebe Gemeinde, 
 
viele Grüße von „Marymatha      Pro-
vincialate Bathery“. Ich hoffe, es 
geht Ihnen gut. Ich spreche Ihnen 
meinen aufrichtigen Dank dafür aus, 
dass Sie unsere Schwestern     
Francitta Jose und Pavana Jose so 
herzlich in Ihrer Pfarrei aufgenom-
men und ihnen die Möglichkeit       
gegeben haben, ihren Glauben und ihre Hingabe mit Ihnen zu teilen. 
Ihre Freundlichkeit und Unterstützung bedeuten uns sehr viel. 
 
Ich bin tief berührt von der Großzügigkeit Ihrer Pfarrgemeinde, die dazu 
beigetragen hat, unser Zentrum für psychosoziale Rehabilitation in 
Myladumpotty, Malappuram, Kerala, Indien, zu unterstützen. Diese 
wertvolle Hilfe ermöglicht es uns, unsere Mission fortzusetzen: die   
Betreuung und Wiedereingliederung von Menschen, die aufgrund    
psychischer Erkrankungen ausgegrenzt wurden. 
 
Bitte richten Sie allen Pfarrangehörigen unseren herzlichen Dank für 
ihre Freundlichkeit und Großzügigkeit aus. Möge Gott Sie reichlich  
segnen für Ihre seelsorgerische  Fürsorge und dafür, dass Sie einen 
Geist der Liebe und des Dienens in Ihrer Pfarrei fördern.  
 
Wir werden Sie weiterhin in unser Gebet einschließen. 
In Dankbarkeit und im Gebet verbunden 
 
Schwester Linda Therese D M  Provinzoberin 
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Neu anfangen  
 
Unter diesem Motto haben wir in 
St. Joseph-Stadthagen einen 
Glaubenskurs durchgeführt. 
Christel Kohlmeier, Andreas 
Wiechmann, Sabine Kalkmann 
und Pfarrer Markus Grabowski: 
wir vier haben im Frühjahr     
ordentlich die Werbetrommel 
gerührt und freuten uns als   
Leitungsteam an den sieben 
Abenden in der Fasten- und  
Osterzeit reger Teilnahme aus 
allen vier Pfarreien des ÜPE-
Raumes und aus der Ökumene.  
 
Inhaltlich hat uns der Schweizer Pfarrer Leo Tanner begleitet, der den 
Glaubenskurs für suchende, kirchennahe und ferne Menschen mit       
Videobeiträgen konzipierte. Die TeilnehmerInnen konnten sich in          
Impulsen, in Austauschgruppen, in der Stille, im Gottesdienst, in täglicher 
Betrachtung und Gebet neu auf den Glauben einlassen. Der Glaubens-
kurs wollte weniger Glaubenswissen vermitteln oder theologische     
Schulung sein.  
 
Ausgehend von Lebensfragen, angelehnt an den eigenen Alltag, an    
Krisen und persönlichen Erfahrungen konnten wir uns im Glauben neu 
vergewissern, einüben und stärken. In besonderer Erinnerung bleibt der 
Abend der Versöhnung, an dem wir unsere persönliche Schuld             
angeschaut und an Gott abgeben konnten. Neu anfangen – dieses          
Vorhaben ist eng mit dem Osterereignis und Wirken des heiligen Geistes 
geknüpft. Wer aber ist dieser Heilige Geist? Wie kann ich ihm näherkom-
men und ihn ansprechen? 
 
Mit diesen und vielen anderen Fragen haben wir den Glaubenskurs mit 
einer Agape, also einem kleinen schlichten Abendessen beendet. Nein, 
wir haben so viel stärkende Gemeinschaft und Freude erlebt, dass wir 
über ein Nachtreffen im Juni 2025 hinaus am Glauben dranbleiben und 
neu werden wollen. Dazu soll es Folgeveranstaltungen geben. Vielen 
Dank allen Beteiligten.  

 
Pfarrer Markus Grabowski 
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Kinderkreuzweg 2025 
 

Am Karfreitag Vormittag trafen sich viele Kinder, Jugendliche und       
Erwachsene, im Hess. Oldendorfer Pfarrheim, um sich an den Weg    
Jesus zu erinnern und seinen Weg mit dem Kreuz mitzugehen. 
An den einzelnen Stationen haben wir gemeinsam gebetet, gesungen 
und Texte aus den letzten Lebensstunden von Jesus gehört. Dabei aber 
auch an die Menschen gedacht, die zurzeit so leiden müssen wie Jesus.  

 

Silke Bartelt 

Ökumenischer Jugendkreuzweg in Rinteln 
 
Am 28.03.2025 fand der ökumenische Jugendkreuzweg 
in Rinteln statt. Der Start des Kreuzweges war in          
St. Sturmius. Er wurde in Hauptverantwortung von    
Selma Conzendorf, Diakonin der ev.-luth. Kirche in    
Rinteln, vorbereitet. An diesem Tag waren die Jugendli-
chen aller Rintelner Kirchengemeinden gemeinsam   
unterwegs. Jede Kirche 
organisierte 1-2 Leidens-
stationen auf dem 
Kreuzweg Jesu. Der 

Kreuzweg fand seinen Abschluss um 
19.00 Uhr in der Nikolaikirche in Rinteln. 
Dort gab es auch Zeit, um gemeinsam 
etwas zu essen und zu trinken. Die     
Veranstaltung war ein großer Erfolg mit 
vielen tollen Gesprächen und vielen Teil-
nehmern.  

Anthony Tur  
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Ökumene in Rinteln 
 

Eine denkwürdige Veranstaltung 
 
Zum Gedenken an das Kriegsende am  8. Mai kamen 
mehr als 120 Leute auf den Kirchplatz in Rinteln       
zusammen. Es war ein stimmungsvoller Abend mit   
Ansprachen von Bürgermeisterin und Vertretern der  
Kirchen. Die musikalische Umrahmung mit Blockflö-
ten und Gitarrenmusik trug zur andächtigen Stim-
mung bei.  

 
Aber das Glockengeläut, das während der Rede von 
Bürgermeisterin Andrea Lange einsetzte, sorgte   
dafür, dass dieser Abend bei mir als denkwürdige 
Veranstaltung in Erinnerung bleiben wird. Als die 
Glocken von St. Sturmius zu läuten   begannen, 
schauten einige kundige Leute sofort auf ihr Smart-
phone. Und es ging ein Raunen durch die Zuhörer. 
Die katholische Kirche hat einen neuen Papst. Nach 
der Veranstaltung fuhr ich sofort nach Hause und 

konnte die Verkündigung „Habemus Papam“ auf dem Petersplatz in Rom 
live am Fernseher verfolgen. Die ersten Worte des neue Papstes Leo 
XIV. „Der Friede sei mit Euch“ hat in mir die Hoffnung geweckt, dass der 
8. Mai 2025 zum Gedenktag für einen Papst wird, der 80 Jahre nach 
Kriegsende zum Weltfrieden in unserer kriegerischen Zeit beitragen 
kann. 

Ursula Mücke 

   

  Gebetsanliegen des Papstes für den August 2025 

  Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben             

  zunehmend schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf      

  ethnischer,  politischer, religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 
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Erstkommunion und Ausflug nach Hildesheim 
 
Im April und Mai 2025 feierten 13 Kinder in St. Sturmius und St. Bonifatius 
ihre Erstkommunion.  

 
Zum Abschluss fuhren sie am 24. Mai 2025 zusammen mit ihren Kateche-
tinnen Anna Waschitzek, Michaela Doyle, Neele Bartelt, Silke Bartelt und 
mit Marian Thiele und Pfarrer Grabowski nach Hildesheim.  
Bei einer Führung wurde gemeinsam der Hildesheimer Dom erkundet. 
Aber auch ein bunter Spielenachmittag und ein Picknick in der                
St. Godehard Gemeinde durfte nicht fehlen. Bevor es wieder nach Hause 
ging,  feierten wir eine heilige Messe in St. Godehard.  
 
 
 
Liebe Erstkommunionkinder, 
 
vielleicht habt ihr ja Lust, nach   
eurer Erstkommunion weiterhin 
die Gemeinschaft in unserer                
Gemeinde  mitzuerleben. Z. B. 
als Messdienerinnen und Mess-
diener, bei den Sternsingern, bei 
den Krippenspielen oder weiteren 
Aktionen. 
 
Kommt vorbei – die Gruppen 
freuen sich sehr auf euch! 
    

 
Silke Bartelt 
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Bericht zur Firmvorbereitung 

Seit Oktober 2024 haben sich 30 Jugendliche aus unserer Pfarrgemeinde 
intensiv auf das Sakrament der Firmung vorbereitet. An insgesamt neun 
Studientagen, die jeweils samstags stattfanden, setzten sich die          
Jugendlichen mit grundlegenden Themen des Glaubens auseinander: 
Wer ist Gott? Wer ist Jesus? Was bewirkt der Heilige Geist? Auch die 
sieben Sakramente sowie ein gesonderter Termin zur Beichte standen im      
Mittelpunkt des gemeinsamen Nachdenkens und Austauschs. 

Ein besonderer Höhepunkt der Vorbereitung war der Besuch bei        
ZeSo life in Bad Eilsen. Dort durften die Jugendlichen bewegende und          
authentische Glaubenszeugnisse der Bewohnerinnen und Bewohner hö-
ren – ein Erlebnis, das viele nachhaltig beeindruckt hat. 

Am 21. Juni empfingen die Jugendlichen von Weihbischof Heinz-Günter 
Bongartz, in St. Sturmius Rinteln, das Sakrament der Firmung.             
Wir gratulieren ganz herzlich und wünschen allen Neugefirmten Gottes 
Segen! 

Evi Igboerika 
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Über das Miteinander von Eucharistie und Wortgottesfeier  
 
In einem Ministrantengebet zur Vorbereitung auf die heilige Messe heißt 
es: 

Herr Jesus Christus, du hast gesagt: 
Wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt sind,  

da bin ich mitten unter ihnen.  
Du bist gegenwärtig in der Gemeinde,  

die sich am Altar versammelt hat.  
Du bist gegenwärtig im Wort des Evangeliums,  

das wir hören. 
Du bist gegenwärtig unter den Zeichen  

von Brot und Wein auf dem Altar.  
Gib, dass wir den Dienst am Wort und am Altar  

in Ehrfurcht und Freude vollziehen. 
Lass uns mit der ganzen Gemeinde Dich loben und preisen,  

in dieser Stunde und in unserem ganzen Leben. Amen. 
 
In diesem Gebet wird deutlich, dass Gott auf mindestens zwei Weisen 
zu uns kommt und unter uns gegenwärtig wird: in Wort und Sakrament. 
Der Wortgottesdienst ist kein bloßer Vorspann, sondern bildet mit dem 
zweiten Teil, der eigentlichen Eucharistiefeier, die eine heilige Messe. 
Die Kirche spricht von der „Liturgie des Wortes“ und drückt ihre Hoch-
achtung vor dem Wort Gottes im II. Vatikanischen Konzil wie folgt aus: 
„Gegenwärtig ist Christus in seinem Wort, da er selbst spricht, wenn die 
heiligen Schriften in der Kirche gelesen werden.“ (Liturgiekonstitution 7) 
Das Konzil hat die Bedeutung des Wortes Gottes und seine Verehrung 
weiter dadurch hervorgehoben, indem es festhält: „Auf, dass den Gläubi-
gen der Tisch des Gotteswortes reicher bereitet werde, soll die Schatz-
kammer der Bibel weiter aufgetan werden, so dass innerhalb einer be-
stimmten Anzahl von Jahren die wichtigsten Teile der Heiligen Schrift 
dem Volk vorgetragen werden.“ (Liturgiekonstitution 51). Und weiter 
führt das Konzil aus: „Die Kirche hat die heiligen Schriften immer verehrt 
wie den Herrenleib selbst.“ (Konstitution über die Offenbarung 21).  
 
Nach den Lehren des Konzils feiern wir die Eucharistie als „Quelle“ und 
„Höhepunkt“ allen christlichen Lebens. Für viele Gläubige ist der      
Empfang der heiligen Kommunion dabei immens wichtig. Nach der   
Lehre der Kirche können wir ohne Eucharistie und die heilige Kommuni-
on nicht leben. Sie baut die Kirche auf und ermöglicht Kirche sein.  
 
Doch möchte ich intensiv darum werben, die Liturgie des Wortes als Teil 
der Messe und die „Wortgottesfeier“ als eigenständige Gottesdienstform, 
die wir aktuell im ÜPE-Raum sonntags als auch werktags feiern, nicht 
als „Konkurrenz“ oder als eine „minderwertige“ Gottesdienstform zu   
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betrachten. Es wäre ein Fortschritt und eine Bereicherung, wenn wir uns 
in unseren Gemeinden intensiver auf das Wort Gottes einlassen würden. 
Und es wäre doch eine enorme Bereicherung, wenn wir in kleinen      
Gemeinschaften das Wort Gottes teilen und auch in der Kirche auf diese 
Weise Gottes Gegenwart im Glauben wahrnehmen würden.  
 
Nicht zuerst aber doch auch erfordert die aktuelle Situation des Priester-
mangels, an deren Präsenz und Dienst die Feier der Eucharistie         
geknüpft ist, ein weites Herz und ein differenziertes Denken. Neben der 
eucharistischen Frömmigkeit und dem Verlangen nach der Kommunion 
„müssen“ wir neu und weiter lernen, intensiver das Wort Gottes zu hören 
und Gott in der Wortgottesfeier hörend zu verehren. Unser Bischof     
Heiner und die Liturgiekommission lassen Raum dafür offen, ob in      
unserem Pfarrgemeinden die heilige Kommunion in der Wortgottesfeier 
ausgeteilt wird oder nicht. Theologisch gehört die heilige Kommunion 
enggeknüpft an die Eucharistie in den einen Vorgang der Wortgottes-
feier, der Darbringung und Wandlung. So ist es uns in Absprache mit 
den Wortgottesfeierleiter/innen und den Gremien überlassen, gewissen-
haft über die Wortgottesfeier mit oder ohne Kommunion nachzudenken 
und dazu verlässlich in jeder Pfarrei eine Entscheidung zu treffen.  
 
Ich danke ausdrücklich allen LeiterInnen der Wortgottesfeier in unseren 
vier Pfarrgemeinden für ihren zuverlässigen, treuen Dienst, der mit  
Freude aber auch mit vielen Mühen verbunden ist. Ich denke, die      
Wortgottesfeierleitenden würden sich noch vielmehr in ihrem kostbaren 
Dienst ermutigt fühlen, wenn wir als Gemeinschaft der Gläubigen die 
Wortgottesfeiern genauso gern und mit innerer Anteilnahme besuchen 
würden und achten, wie auch eine hl. Messe. Danke. 
 

Pfarrer Markus Grabowski  
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Sonntag, 29. Juni  –  Hl. Petrus und Hl. Paulus, Apostel                        

13. Sonntag im Jahreskreis 
1 Kön 19,16b.19-21,Gal 5,1.13-18, Ev. Lk 9,51-62 
Kollekte: für die Aufgaben des Papstes (Peterspfennig) 
10.30   HO BDH - Klinik Wort-Gottes-Feier 
11.00  Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden, mitgestaltet vom Chor St. Maria, 
mit Reise– und Fahrradsegen, anschl. Kirchweihfest 

   
Mittwoch, 02. Juli  –  Mariä Heimsuchung 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe anschl. Gemeindefrühstück 

18.00   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 04. Juli  –  Herz-Jesu-Freitag 
9.00  HO Hl. Messe für Anneliese Lanzendorf um Gesundheit 

15.30  Ri gestaltete eucharistische Anbetung 
16.30  Ri stille eucharistische Anbetung 
   
Samstag, 05. Juli 
17.00  Ri Vorabendmesse für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat; 

† Gregor Grohn; †† Maria und Georg Grohn 
anschl. Reise– und Fahrzeugsegen 

   
Sonntag, 06. Juli  –  14. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 66,10-14c,Gal 6,14-18, Ev. Lk 10,1-12.17-20 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  
11.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden; anschl. Reise– und Fahrzeugsegen 
   
Mittwoch, 09. Juli 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 11. Juli 
9.00  HO Hl. Messe 

   
Samstag, 12. Juli 
17.00  HO Vorabendmesse 
Sonntag, 13. Juli  –  15. Sonntag im Jahreskreis 
Dtn 30,10-14,Kol 1,15-20, Ev. Lk 10,25-37 

Kollekte: Aufgaben der Gemeinde 
9.00  Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 
11.00  Ri Wort-Gottes-Feier 
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Mittwoch, 16. Juli 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 

18.00   Ri Rosenkranz 
   

Freitag, 18. Juli 

9.00  HO Hl. Messe 
   

Samstag, 19. Juli 

12.30  HO Taufe von Amalia Markgraf 

17.00  Ri Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 

   

Sonntag, 20. Juli  –  16. Sonntag im Jahreskreis 
Gen 18,1-10a, Kol 1,24-28, Ev. Lk 10,38-42 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

11.00  HO Hl. Messe 
   

Mittwoch, 23. Juli  –  Hl. Birgitta 

8.30  Ri Rosenkranzgebet 

9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 

   

Freitag, 25. Juli  –  Hl. Jakobus, Apostel 

9.00  HO Hl. Messe 
   

Samstag, 26. Juli  –  Hl. Joachim, Vater Marias 

17.00  HO Vorabendmesse für für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 

   

Sonntag, 27. Juli  –  17. Sonntag im Jahreskreis 
Gen 18,20-32,Kol 2,12-14, Ev. Lk 11,1-13 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

9.00  Hem Wort-Gottes-Feier 

10.30   HO BDH - Klinik Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für die Leb. und †† der Fam. Just und Olbrich 
Abschiedsmesse Pater Jacob Thaile  
anschl. Begegnung im Pfarrheim 
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Mittwoch, 30. Juli 
Ri Rosenkranzgebet 8.30  
Ri Hl. Messe 9.00  

 Ri Rosenkranz 18.00  
Hem Taizé Andacht 18.30 

   
Freitag, 01. August  –  Herz-Jesu-Freitag 
Hl. Alfons Maria von Liguori 

HO Hl. Messe für Anneliese Lanzendorf um Gesundheit 9.00 
   
Samstag, 02. August 

Ri Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 

17.00 

   
Sonntag, 03. August  –  18. Sonntag im Jahreskreis 
Koh 1,2; 2,21-23,Kol 3,1-5.9-11, Ev. Lk 12,13-21 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  
HO Hl. Messe 11.00 

   
Dienstag, 05. August 

 HO Ökum. Andacht im Seniorenzentrum Lebensbaum 10.00 
HO Wort-Gottes-Feier anschl. Seniorennachmittag 14.30 

   
Mittwoch, 06. August  –  Verklärung des Herrn 
Dan 7,9-10.13-14,2 Petr 1,16-19, Ev. Mt 17,1-9 

Ri Rosenkranzgebet 8.30  
Ri Hl. Messe für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 

anschl. Gemeindefrühstück 

9.00  

 Ri Rosenkranz 18.00  
   
Freitag, 08. August  –  Hl. Dominikus Guzmán 

HO Hl. Messe 9.00 
   
Samstag, 09. August  –  Hl. Theresia Benedicta vom Kreuz 

HO Vorabendmesse 17.00 
   
Sonntag, 10. August  –  19. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Laurentius von Rom 
Weish 18,6-9,Hebr 11,1-2.8-19, Ev. Lk 12,32-48 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  
Hem Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden; † Otilie Klose, geb. Pietsch 

9.00 

Ri Wort-Gottes-Feier 11.00 
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Mittwoch, 13. August 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 15. August  –  Mariä Aufnahme in den Himmel 
Offb 11,19a; 12,1-6a.10ab,1 Kor 15,20-27, Ev. Lk 1,39-56 
9.00  HO Hl. Messe mit Kräutersegnung 

15.00  Ri Trauung Petra Dorkel und Georg Niemczyk 
   
Samstag, 16. August 
15.00  Ri Trauung Chantal Hawra und Artus Kalis 
   
Sonntag, 17. August  –  20. Sonntag im Jahreskreis 
Jer 38,4-6.8-10,Hebr 12,1-4, Ev. Lk 12,49-53 
Kollekte: für die Domkirche 
18.00  Ri Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden mit Kräutersegnung 
   
Mittwoch, 20. August  –  Hl. Bernhard von Clairvaux 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 
   
Freitag, 22. August 
9.00  HO Hl. Messe 

   
Samstag, 23. August 
17.00  HO Vorabendmesse für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden 
   
Sonntag, 24. August  –  Hl. Bartholomäus, Apostel   

21. Sonntag im Jahreskreis 
Jes 66,18-21,Hebr 12,5-7.11-13, Ev. Lk 13,22-30 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  
9.00  Hem Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für †† der Fam. Sindermann u. Prapolinat 

anchl. Kirchencafé 

   
Mittwoch, 27. August 
8.30  Ri Rosenkranzgebet 
9.00  Ri Hl. Messe 

18.00   Ri Rosenkranz 
18.30  Hem Taizé Andacht 
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Aus unserer Gemeinde verstarben: 

 

31.03.2025 Angela Bode  Fischbeck  85 Jahre 
05.04.2025 Christa Schäfer  Rinteln  72 Jahre 
25.04.2025 Rita Kremer   Haverbeck  85 Jahre 
29.04.2025 Elisabeth Schmolke Fischbeck  91 Jahre 
12.05.2025 Dragica Sokolic  Rinteln  88 Jahre 
22.05.2025 Maria Droste  Rinteln  90 Jahre 
 
Herr, schenke unseren Verstorbenen Leben in deiner Herrlichkeit! 

Freud und Leid in unserer Gemeinde 

Das Sakrament der hl. Taufe empfing: 

 

03.05.2025 Vito Ljubas 

       Herzliche Segenwünsche! 

Freitag, 29. August 

9.00  HO Hl. Messe 

   

Samstag, 30. August 

16.00  HO Hl. Messe für die Lebenden und Verstorbenen  

der Gemeinden, mitgestaltet vom Kirchenchor St. Maria 

anschl. Kirchweihfest 75 Jahre St. Bonifatius 

   

Sonntag, 31. August  –  22. Sonntag im Jahreskreis 
Sir 3,17-18.20.28-29,Hebr 12,18-19.22-24a, Ev. Lk 14,1.7-14 

 Kollekte: Aufgaben der Gemeinde  

10.30   HO BDH - Klinik Wort-Gottes-Feier 

11.00  Ri Hl. Messe für † Maria Juschitz 
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Regelmäßige Termine: 
 

Beichtgelegenheit: 
 Ri/HO jeden Samstag vor der Vorabendmesse von  
   16.30 - 16.45 Uhr oder nach Absprache 
 

Bibelkreis: 
 Ri   jeden zweiten und vierten Donnerstag im Monat 
    um 10.00 Uhr im Pfarrheim 
    telefonische Anmeldung unter 05751 / 965337 
 

Donnerstags um DREI: 
 Ri   jeden Donnerstag um 15.00 Uhr 
    Treffen der Generation im Ruhestand 
 

Kirchenchorproben:  
          Hem  jeden Mittwoch um 19.00 Uhr 
          Ri   am ersten Mittwoch des Monats  
 

Messdienertreff: 
 Ri  jeden Dienstag um 15.30 Uhr 
           HO  jeden 1. Samstag im Monat um 15.00 Uhr 
 
 

Spontanchorproben: 
          HO  jeden Donnerstag um 18.30 Uhr, außer in den Ferien 
 

Tauftermine: 

   in jeder sonntäglichen Messfeier oder nach Absprache              
 
 

75 Jahre St. Bonifatius - Kirchweihfest 
 HO   Samstag, 30. August ab 16.00 Uhr 
 
BoniMitte Sommerfest: 
 HO  Freitag, 01. August um 17.00 Uhr 
 
Gemeindefrühstück: 
 Ri   Mittwoch, 02. Juli  
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 Ri   Mittwoch, 06. August 
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 
 Ri   Mittwoch, 03. September 
    im Anschluss an die Messfeier um 09.00 Uhr 

Termine Juli / August / September 2025 
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Termine Juli / August / September 2025 
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Kirchencafé: 
 Ri   Sonntag, 24. August  
    im Anschluss an die Messfeier um 11.00 Uhr 
  
Kirchenvorstandssitzung: 
 HO  Dienstag, 26. August um 19.45 Uhr 
 
Kirchortteamsitzung: 
 HO  Donnerstag, 03. Juli um 19.30 Uhr 
 Hem  Montag, 07. Juli um 17.15 Uhr 
 
Konzert: 
 Hem  Sonntag, 06. Juli  um 18.00 Uhr  
    Matthias Risau-Klöpper singt Reinhard Mey Lieder  
 
Ökumenischer Frauentreff: 
 HO  Donnerstrag, 14. August um 15.00 Uhr 
    im Gemeindehaus auf dem Kirchplatz  
 
PGR - Sitzung: 
 Ri   Donnerstag, 14. August um 19.00 Uhr 
 
Seniorennachmittag: 
 HO  Dienstag, im Juli ist Sommerpause 
 HO  Dienstag, 05. August um 14.30 Uhr    
 HO  Dienstag, 02. September um 14.30 Uhr    
 
Taizé Andacht: 
 Hem  Mittwoch, 30. Juli um 18.30 Uhr 
 Hem  Mittwoch, 27. August um 18.30 Uhr 
 Hem  Mittwoch, 24. September um 18.30 Uhr 
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Redaktionsteam: Pfarrer Markus Grabowski (verantwortlich), Silke Bartelt, 
Evi Igboerika, Angelika Koschick, Ursula Mücke, Susanne Weber 
Layout: Silke Bartelt und Susanne Weber 
Auflage: 650 Exemplare 
Text- und Bildnachweise: Pfarrbriefservice, Image, freepik, Silke Bartelt, 
Ursula Mücke, Evi Igboerika, Dr. Diana Kolb, Matthias Risau-Klöpper, 
pixabay.com/de/photos/kindersegnung-papst-religion-rom-604358/, 
Renardo Schlegelmilch, www.DOMRADIO.DE, 
freepik.com/fotos-kostenlos/nahaufnahmeaufnahme-eines-hoelzernen-
sprachstandes-mit-einem-geoeffneten-buch_11943173;  
www.vatican.va/content/vatican/it/special/habemus-papam/habemus-papam-
2025/foto-leone-xiv.html  
Bild: Maria Steber (pba), In: Pfarrbriefservice.de  
 
Redaktionsschluss der September / Oktober Ausgabe:  
Montag, 28. Juli 2025.  
 
Später eingehende Beiträge können leider nicht mehr berücksichtigt   
werden. 
 
Hinweis: Der nächste Pfarrbrief erscheint zum 30. August 2025.  
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Marien Kindergarten Fischbeck 

Leitung: Katja Kaczynski 
 

Hermann-Löns-Weg 9,  
31840 Hess. Oldendorf 
Tel.:  05152 / 61321 

      E-Mail: marienkindergarten-fischbeck@t-online.de 
      Öffnungszeiten: werktags 07.30 Uhr - 14.30 Uhr 

Wir sind für Sie da 

 

Ihr / Dein Ansprechpartner für Prävention 
Karin Briebsch und Silke Bartelt 

 
Sie können / Ihr könnt uns persönlich ansprechen, 

eine E-Mail unter praevention@st-sturmius.de 
oder einen Brief schreiben. 

Extra gekennzeichnete Briefkästen befinden sich in jedem Kirchort.    
Zugang zu den Briefkästen haben ausschließlich wir. 

Kirchenstandorte: St. Sturmius, Kapellenwall 15, Rinteln             (Ri) 
                                St. Bonifatius, Schilfstr. 18, Hess. Oldendorf  (HO) 
      St. Maria, Hamelner Str. 1, Hemeringen         (Hem) 
  
Kirchortteam St. Sturmius Rinteln: 

kirchort-st.sturmius@st-sturmius.de 
 
Kirchortteam St. Bonifatius Hessisch Oldendorf:  

kirchort-st.bonifatius@st-sturmius.de  
  
Kirchortteam St. Maria Hemeringen:  

      kirchort-st.maria@st-sturmius.de 

Caritasverband                                                                                                                

kontakt@caritas-schaunburg.de                                                         
Tel.:      Tel.: 05722 / 88 88630  
 
kolb@caritas-schaumburg.de 
rasch@caritas-schaumburg.de 
Beratung: nach tel. Vereinbarung 
    > Schwangeren- und Familienberatung - Frühe Hilfe 
    > Allgemeine Lebens- und Sozialberatung 
    > Mütterkuren – Mutter-Kind-Kuren – Vater-Kind-Kure 

31 

mailto:praevention@st-sturmius.de
mailto:kirchort-st.sturmius@st-sturmius.de
mailto:chrschwan@web.de
mailto:kirchort-st.maria@st-sturmius.de
mailto:kontakt@caritas-schaunburg.de


 
Kirchengemeinde St. Sturmius | Ansprechpartner 32 

Wir sind für Sie da 
 
Pfarrer:  Markus Grabowski, Bahnhofstraße 3, 31655 Stadthagen 
      Tel.: 05721 / 924330 markus.grabowski@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor: Pater Jacob Thaile, Oberwallweg 2, 31675 Bückeburg 
  Tel.: 05722 / 2890320 jacob.thaile@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastor: Pater Tomy Jose, Lindenallee 3, 31542 Bad Nenndorf 
  Tel.: 05723 / 941213 tomy.jose@bistum-hildesheim.net 
 
 

Gemeindereferentin: Sabine Kalkmann, Tel. 05722 / 2890319 
    sabine.kalkmann@bistum-hildesheim.net 
 
 

Pastoraler Mitarbeiter:  Marian Thiele, Tel. 05721 / 9243310 
     marian.thiele@bistum-hildesheim.net  
 
 
 

Pastoraler Mitarbeiter: Anthony Tur, Tel. 05751 / 957541 
 anthony.tur@bistum-hildesheim.net  
 
 

Verwaltungsleitung: Gabriele Jacob, Tel. 05721 / 9800463 
                     gabriele.jacob@bistum-hildesheim.net  
 
 

Pfarrsekretärinnen: Susanne Weber, Silke Bartelt 
 

Pfarrbüro in Rinteln: 
St. Sturmius 
Kapellenwall 15, 31737 Rinteln 
Tel:  05751 / 957540 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
Dienstag 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Mittwoch 09.30 Uhr - 11.00 Uhr 
Donnerstag 15.00 Uhr - 16.30 Uhr 

Pfarrbüro in Hess. Oldendorf: 
St. Bonifatius 
Schilfstr. 18a, 31840 
Tel: 05152 / 2343 
E-Mail: info@st-sturmius.de 
 
 

Öffnungszeiten  
jeden ersten Dienstag im Monat 
  15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
Freitag 09.00 Uhr - 11.30 Uhr 

Homepage: www.st-sturmius.de 

Bankverbindung  
Sparkasse Schaumburg  
IBAN: DE55 2555 1480 0510 1094 99 


